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Sofern nicht anders angegeben, sind die Angaben für Hersteller Empfehlungen des Kraftfahrt-
Bundesamtes (KBA). Sofern in der jeweiligen Organisation kürzere Fristen festgelegt werden, soll-
ten diese vorab mit dem KBA abgestimmt werden. In Fällen, in denen in bestimmten Rechtsgrund-
lagen (z. B. der EU oder UNECE) andere Fristen vorgegeben werden, sind die dort angegebenen 
Fristen verbindlich. 
 
Die Angaben gelten für Daten und Informationen, die in beliebiger Form gespeichert/aufbewahrt 
sind.  
 

 
Technischer Dienst (TD) 

(A, B, C1, D1)2 
Hersteller 

Genehmigung, Gutachten, 
Zeichnungen und sonstige 
Genehmigungsunterlagen 

Erlöschen der Genehmigung +  
zu erwartende Lebensdauer + 
mind. 3 Jahre 
(Fahrzeuge und Systeme mind. 
15 Jahre, Teile mind. 10 Jahre) 
Aufzeichnungen zur Nachvollzieh-
barkeit der Prüfung bei Nutzung von 
fremder Prüfausrüstung/-Software: 
mind. 10 Jahre3 

Fahrzeuge und Systeme: 
10 Jahre nach Erlöschen der 
Genehmigung  
Teile, selbstständige technische 
Einheiten: 
5 Jahre nach Erlöschen der  
Genehmigung4 

 

Muster für Bedienungs-/ 
Einbau-/sonstige Anleitung 

Erlöschen der Genehmigung +  
zu erwartende Lebensdauer +  
mind. 3 Jahre 
(Fahrzeuge und Systeme mind. 
15 Jahre, Teile mind. 10 Jahre) 

Inverkehrbringen +  
zu erwartende Lebensdauer +  
mind. 3 Jahre 
 

Vorgabedokumente für 
genehmigungsrelevante 
Prozesse, Kompetenz-
anforderungen u.Ä. 

lfd. Benennungsperiode und eine 
weitere 

Inverkehrbringen +  
zu erwartende Lebensdauer +  
mind. 3 Jahre  
(nicht unbedingt mehr als 
10 Jahre)  

Daten für Zulassungs-be-
scheinigung, Übereinstim-
mungsbescheinigung (CoC) 

 10 Jahre nach Herstellung5 

Verwendungsnachweis für 
Zulassungsbescheinigung, 
CoC, ABE-Abdrucke 

 15 Jahre 

                                                
1  nur, sofern anwendbar (C: keine Hersteller-/Genehmigungs-/Produktprüfunterlagen, D: keine Genehmigungsunterlagen) 

2  Die angegebenen Fristen sind verpflichtend anzuwenden; sie gelten auch für die Zeit einer Aussetzung der Benennung. Bei Been-
digung einer Benennung bestimmt das KBA gesonderte Fristen, die auch nach Beendigung der Benennung einzuhalten sind. 

3  Bei entsprechender vertraglicher Bindung können die Unterlagen auch beim Eigentümer/Besitzer der Prüfausrüstung/-Software 
aufbewahrt werden. 

4  verpflichtend gemäß Verordnung (VO) (EU) 2018/858 (s. auch Art. 14 (3)); gilt ebenfalls für Bevollmächtigte und Einführer; gleiche 
Fristen sind gemäß VO (EU) 167/2013 und VO (EU) 168/2013 verpflichtend in Bezug auf das Inverkehrbringen; verpflichtend auch 
nach anderen Rechtsakten, sofern die Aufbewahrung nicht bei der Genehmigungsbehörde oder dem Technischen Dienst erfolgt 

5  verpflichtend gemäß Richtlinie Zulassungsbescheinigungen I und II (7.2.1); Empfehlung für CoC und ABE-Abdruck 
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Technischer Dienst (TD) 

(A, B, C1, D1)2 
Hersteller 

CoP-Prüfergebnisse  
(auch für Fremdfertigung) 

 darauffolgende dokumentierte 
Prüfung/Audit + mind. 5 Jahre6 
(nicht unbedingt mehr als 
10 Jahre) 

Ergebnisse der eigenen 
(internen) Systemprüfung 
(internes Audit, Manage-
ment-Review, Zertifikat) 

lfd. Benennungsperiode und eine 
weitere 

3 Jahre 

Ergebnisse von eigenen 
Korrekturmaßnahmen 

lfd. Benennungsperiode und eine 
weitere 

bis Nachweis über Wirksamkeit 
erbracht ist + 1 Jahr (Nachhaltig-
keit);  
wenn vom KBA veranlasst: 
10 Jahre 

Für die Rückverfolgbarkeit 
relevante Aufzeichnungen 
(z. B. Beschaffungsunterla-
gen, Meldungen an Behör-
den, Aufzeichnungen zu 
Prüfungen) 

entsprechend Risikoanalyse entsprechend Risikoanalyse  
(nicht unbedingt mehr als 
10 Jahre nach Herstellung)  

Kompetenznachweise lfd. Benennungsperiode und eine 
weitere 

6 Jahre 

Verträge/Erklärungen zur 
Fremdfertigung („A bei B“, 
sonstige (auch konzern- 
oder werksintern))  

 Herstellung +  
zu erwartende Lebensdauer +  
mind. 3 Jahre 
(nicht unbedingt mehr als 
10 Jahre, jedoch keine Vernich-
tung vor Ablauf der Vertragslauf-
zeit)  

Ergebnisse der Prüfung  
bei Fremdfertigern (z. B. 
Auditergebnisse, Zertifikat) 

 3 Jahre 

Beobachtungsergebnisse 
aus der Nutzungsphase 
(z. B. Produktbeobachtung, 
Kundenbeschwerden) 

 zu erwartende Lebensdauer  
(nicht unbedingt mehr als 
10 Jahre nach Inverkehrbringen)  

                                                
6  empfohlen wird, mind. die letzten 3 Prüfergebnisse aufzubewahren 
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Technischer Dienst (TD) 

(A, B, C1, D1)2 
Hersteller 

Besondere Festlegungen (UN-Regelungen 155/156 u.Ä.) 

Aufzeichnungen, Pläne, 
Berichte u.Ä. zur Prüfung 
des CSMS/SUMS (einschl. 
relevanter Meldungen des 
Inhabers der Konformitäts-
bescheinigung) 

Ende der Laufzeit der Konformitäts-
bescheinigung + 3 Jahre 
Grundsätzlich keine Unterlagen 
des Herstellers; ggf. nur im absolut 
notwendigen Umfang und nur für 
die erforderliche Zeit 

6 Monate nach Berichterstattung 
(einschl. relevanter Nachweise 
zum Bericht) 

Ergebnisse und Nachvoll-
ziehbarkeit von Software-
tests (u.a. Dokumentation 
der eingesetzten Prüf-Hard-
und-Software) 

10 Jahre nach Einstellung der 
Produktion mit diesem Software-
stand 

10 Jahre nach Einstellung der 
Produktion mit diesem Software-
stand 

Verifizierung der installier-
ten Software in Bezug auf 
die RXSWIN (Aufbewah-
rung des eingefrorenen 
Softwarestandes) 

 10 Jahre nach Einstellung der 
Produktion mit diesem Software-
stand 

 

 
Weitere Pflichten für Wirtschaftsakteure: 7 

 
Die Wirtschaftsakteure stellen auf Verlangen einer Genehmigungsbehörde oder einer Marktüber-
wachungsbehörde für einen Zeitraum von 10 Jahren nach dem Inverkehrbringen eines Fahrzeugs 
oder eines Systems und für einen Zeitraum von 5 Jahren nach dem Inverkehrbringen eines Bau-
teils, einer selbstständigen technischen Einheit, eines Teiles oder einer Ausrüstung folgende An-
gaben bereit: 

- die Identität jedes Wirtschaftsakteures, von dem sie ein Fahrzeug, System, Bauteil, eine 
selbstständige technische Einheit, ein Teil oder eine Ausrüstung bezogen haben 

- die Identität jedes Wirtschaftsakteures, an den sie ein Fahrzeug, System, Bauteil, eine 
selbstständige technische Einheit, ein Teil oder eine Ausrüstung geliefert haben. 

 
Einführer halten 10 Jahre nach dem Ende der Gültigkeit der Typgenehmigung eines Fahrzeugs 
oder Systems und für einen Zeitraum von 5 Jahren nach dem Ende der Gültigkeit der Typgeneh-
migung eines Bauteils oder einer selbstständigen technischen Einheit eine Kopie des Typgeneh-
migungsbogens und seiner in VO (EU) 2018/858 Artikel 28 Absatz 1 genannten Anlagen bereit 
und stellen sicher, dass diese den Genehmigungs- und Marktüberwachungsbehörden auf Anfrage 
vorlegt werden können.  
 
 
Abkürzungen: 

A, B, C, D Tätigkeitskategorien Technischer Dienste (vgl. VO (EU) 2018/858) 

CSMS Cybersecurity-Managementsystem 

SUMS Softwareupdate-Managementsystem 

                                                
7  Hersteller, Bevollmächtigte des Herstellers, Einführer, Händler 
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